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Ziel
 Untersuchung der Abhängigkeiten zwischen den 

Kritischen Infrastrukturen/KRITIS in Deutschland

 Organisation der Mindestversorgung der Bevölkerung bei 

einem langdauernden Ausfall

Darstellung der Arbeitspakete des Projektes

Zentrale Fragestellungen
 Welche Anforderungen gibt es für die Sicherstellung einer 

Mindestversorgung?

 Welche Elemente und Prozesse der KRITIS sind 

essentiell dafür?

 Wo gibt es Interdependenzen?

 Wo gibt es Optimierungsmöglichkeiten im Krisen-

management?

 Haben die Akteure ausreichende Bewältigungs- und 

Wiederherstellungsfähigkeiten?

Geplante Produkte:
 Verbesserte Methoden für Interdependenz- und 

Resilienzanalyse

 Mindestversorgungskonzept mit Maßnahmenkatalog

 Leitfaden für die Zusammenarbeit und Kommunikation 

von KRITIS-Akteuren

Ansatz: 
 Partizipativ, Einbeziehung von Akteuren 

 Zweistufige Interdependenzanalyse (technologische 

Elemente und Funktionsprinzipien) 

 Resilienzanalyse

 Mindestversorgungskonzept und dessen Integration in ein 

Risikomanagementkonzept
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